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Diese Anleitung ist  nur für die Modelle AC6/AC8 / AC10 / AC13/AC15  und AC17 gültig. 
Bitte lesen Sie zuerst diese Anleitung, um sich mit  den Einstellmöglichkeiten  und dem 
Regler(LED-Anzeige möglich) des Gerätes vertraut zu machen. Beide 
Regler-Versionen werden in dieser Anleitung beschrieben. 

Hinweis: Der Regler kann mit dem beigefügten Zubehör auch als Wandgerät benutzt 
werden (siehe Pkt. 8.1+8.2) 

Allgemeine Information

Der Wärmetauscher  bei diesen Wärmepumpen besteht  aus Titan und ist somit  resistent 
gegenüber chloriertem Schwimmbadwasser (unter der Voraussetzung dass die zulässigen 
Wasserwerte für pH und Chlor eingehalten werden).

Die Wärmepumpe wird grundsätzlich nach dem Filtersystem  in die Beckenzulaufleitung 
(Düsenleitung) angeschlossen, vorzugsweise im Bypass. Der Druckverlust beträgt bei normaler 
Durchflussgeschwindigkeit 0,13 bar. Sollte der  erforderliche Mindestvolumenstrom (siehe 
Tabelle technische Daten) nicht vorhanden sein, erfolgt  keine Einschaltung des Gerätes 
(Schutzfunktion). Die Installation am Pumpen Ein- bzw. Ausgang erfolgt mit PVC-Fittings und 
Rohren.
�
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1. Leistungsdaten und Installation

1.1 Leistung und Merkmale 

1.2 Funktionsweise

1.3 Aufstellort der Wärmepumpe 

1.4 Entfernung vom Schwimmbecken 

1.5 Installation eines Rückschlagventils 

1.6 Einrichtung des Beckensystems 

1.7 Anschluss des Bypasses 

1.8 Elektrischer Anschluss 

1.9 Erste Inbetriebnahme 

1.10 Kondensation 

2



�
�

2. Steuerung der Wärmepumpe (LED)

2.1 Bezeichnungen am Regler

2.2 Starten der Wärmepumpe  

2.3 Veränderung der Betriebsart 

2.4 Einstellung der gewünschten Wassertemperatur 

2.5 Veränderung der Parametereinstellung  

2.6 Überprüfung von Parametereinstellung & Daten des aktuellen Zustands 

2.7 Einstellung der Uhr  

2.8 Einstellung der Ein- und Ausschaltzeit (Schaltuhr) 

2.9 Ein- und Ausschaltung der Schaltuhr  

2.10 Verriegelung und Entriegelung der Tastatur 

3. Schutzsysteme

3.1 Durchflussschalter 

3.2 Kältemittelgas Hochdruck- und Niederdruckschutz 

3.3 Überhitzungsschutz für Kompressor 

3.4 Automatische Steuerung der Abtauung  

3.5 Temperaturdifferenz zwischen zufließendem und abfließendem Wasser 

3.6 Abschaltung bei niedriger Temperatur  

3.7 Frostschutz im Winter 

3.8 Primärer Frostschutz 

3.9 Sekundärer Frostschutz 

4. Anweisungen für den Betrieb

4.1 Chemische Mittel für das Beckenwasser

 4.2 Überwinterung der Wärmepumpe  

4.3 Neustart der Pumpe nach dem Winter 

4.4 Regelmäßige Überprüfung 

5. Wartung und Inspektion

5.1 Wartung 

5.2 Leitfaden für Fehlersuche  

5.3 Fehlercode-Tabelle für allgemeine Leiterplatte  
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6. Technische Daten

6.1 Technisches  Daten blatt

6.2 Elektrische Anschlussbelegung 

1. Leistungsdaten und Installation
1.1 Leistung und Merkmale 
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7.1Montagematerial für externe Reglermontage
 7.2 Regler Demontage am WP-Gehäuse:
7.3Zubehobeutel mit Silentblocken und Tropfwannenentleerung

7.Zubehör
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1.2 Funktionsweise 
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1.3 Aufstellort der Wärmepumpe 
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1.4 Entfernung vom Schwimmbecken 
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1.5 Installation eines Rückschlagventils 
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1.6 Einrichtung des Beckensystems 
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1.7 Anschluss des Bypasses 
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1.9 Erste Inbetriebnahme (hierzu Pkt. 6.2 C beachten) 
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1.10 Kondensation 
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2. Steuerung der Wärmepumpe (LED)

2��$���
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<4�A��$������������#���$��$��
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2.1 Bezeichnungen am Regler 
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2.2 Starten der Wärmepumpe 
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3. Steuerung der Wärmepumpe (LED)�
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2.3 Veränderung der Betriebsart�
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2.4 Einstellung der gewünschten Wassertemperatur  
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2.5 Veränderung der Parametereinstellung 
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2.6 Überprüfung von Parametereinstellung & Daten des aktuellen Zustands 
 

1m Standby oder Betriebszustand: Drücken und halten Sie MODE Taste für 5 Sekunden lang， dann betätigen Sie 

... oder T， um die Parameter O-A und die aktuellen Messwerte zu finden. 
 

Actual inlet water temp. Aktuelle Temperatur des einströmenden 
Wassers 

Ambient temp. Umgebungstemperatur 
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2.7 Einstellung der Uhr 
 

1. Drücken Sie die Taste  im Standby-Zustand. Die Stundenanzeige blinkt und kann mit ... oder ... geändert 
werden. 

2. Drücken Sie die Taste  ein zweites Mal. Die Minutenanzeige blinkt und kann mit ... oder ... geändert 
werden. 

3. Drücken Sie die Taste  abschließend zur Bestätigung der Zeiteinstellung. 
Nach der Einstellung der Uhr zeigt die LED-Anzeige die Uhrzeit an， wenn die Wärmepumpe sich im 
Standby- Zustand befindet. 

 
 
 

2.8 Einstellung der Ein- und Ausschaltzeit (Schaltuhr) 
 

a) Drücken Sie ， um die Schaltuhr-Einstellung zu aktivieren. Die Stunden- und Minutenanzeige blinkt. 
 

b) Drücken Sie ein zweites Mal， um die Stundeneinstellung zu aktivieren. Die Stundenanzeige blinkt 
und kann mit ... oder ... geändert werden. 

c) Drücken Sie  ein drittes Mal， um die Minuteneinstellung zu aktivieren. Die Minutenanzeige blinkt 
und kann mit ... oder ... geändert werden. 

d) Drücken Sie  abschließend zur Bestätigung der Einstellung， und die Anzeige kehrt in den Standby-
Zustand zurück. Das zugehörige Schaltuhr-Symbol (Kontrollleuchte) leuchtet grün auf. 

e) Diesen Vorgang entsprechend mit der Taste  statt  zur Einstellung der Ausschaltzeit wiederholen. 
Das zugehörige Schaltuhr-Symbol (Kontrollleuchte) leuchtet rot auf. 
Hinweis: Die Ein- und Ausschaltzeit können unabhängig voneinander eingestellt werden. 

 
Timer ON Indicator Symbol Schaltuhr EIN 
Timer OFF Indicator Symbol Schaltuhr AUS 

 
 

2.9 Ein- und Ausschaltung der Schaltuhr 
 

Drücken Sie oder ， um die Ein- bzw. Ausschaltung zu aktivieren. Das betreffende Symbol blinkt. 

Drücken Sie ， um die Schaltuhr ein- bzw. auszuschalten. 
 
 

2.10 Verriegelung und Entriegelung der Tastatur 
 

(Gilt nicht bei der Parametereinstellung) Drücken Sie ... und ... gleichzeitig für 3 Sekunden. Nach dem akustischen 
Signal ist die Tastatur verriegelt. Zur Entriegelung die beiden Tasten wieder für 3 Sekunden gleichzeitig drücken. 
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3. Schutzsysteme 
 

3.1 Durchflussschalter 
Die Wärmepumpe funktioniert nicht， wenn die Filterpumpe das Wasser nicht zirkuliert. 

Dieses System verhindert， dass die Wärmepumpe nur das in der Wärmepumpe befindliche Wasser aufheizt 
und dadurch überhitzt. 

Der Schalter stellt die Wärmepumpe auch ab， wenn der Wasserkreislauf abgestellt oder unterbrochen wird. 
 

3.2 Kältemittelgas Hochdruck- und Niederdruckschutz 
 

Der Hochdruckschutz verhindert， dass die Wärmepumpe bei Gasüberdruck beschädigt wird. Der 
Niederdruckschutz zeigt an， dass Kältemittel aus den Leitungen entweicht und das Gerät nicht weiter 
betrieben werden darf. 

 

 
3.3 Überhitzungsschutz für Kompressor 
Dieser schützt den Kompressor vor U berhitzung 

 
3.4Automatische Steuerung der Abtauung 
Wenn die Luft sehr feucht und kalt ist， kann sich Eis auf dem Verdampfer bilden. Diese erst dünne Eisschicht wird 
immer dicker， solange die Wärmepumpe in Betrieb ist. Wenn die Temperatur des Verdampfers zu niedrig ist， 
wird die automatische Abtauung aktiviert und die Strömungsrichtung des Kältemittels in der Wärmepumpe wird 
umgekehrt. Dadurch strömt für kurze Zeit heißes Gas durch den Verdampfer， das Eis wird abgetaut. 

 
3.5Temperaturdifferenz zwischen zufließendem und abfließendem Wasser 
Während des normalen Betriebs der Wärmepumpe beträgt die Temperaturdifferenz zwischen zu- und 
abfließendem Wasser ungefähr 1 bis 2 C. Falls der Druckschalter nicht funktioniert und das Wasser nicht mehr 
zirkuliert， stellt der Temperatursensor für das abfließende Wasser immer einen Temperaturanstieg fest. Sobald 
die Temperaturdifferenz zwischen zu- und abfließenden Wasser 13 C übersteigt， schaltet sich die 
Wärmepumpe automatisch aus. 

 
3.6 Abschaltung bei niedriger Temperatur 

 
Wenn die Temperatur des ausströmenden Wassers während der Kühlung auf 5 C fällt， schaltet die 
Wärmepumpe sich aus， bis die Wassertemperatur wieder auf 7 C ansteigt. 

 
3.7 Frostschutz im Winter 

 
Dieser Schutz kann nur aktiviert werden， wenn die Wärmepumpe sich im Standby-Zustand befindet. 

 
3.8 Primärer Frostschutz 

 
Wenn die Filterpumpe unabhängig vom Wert des Parameters 9 von der Wärmepumpe gesteuert wird und die 
Wassertemperatur bei Lufttemperaturen unter 0 C zwischen 2 und 4 C liegt， schaltet sich die Filterpumpe 
automatisch ein， um zu verhindern， dass das Wasser in der Leitung gefriert. Dieser Schutz wird deaktiviert， 
wenn die Temperatur wieder ansteigt. 

 
3.9 Sekundärer Frostschutz 

 
Wenn die Wassertemperatur noch weiter sinkt， das heißt unter 2 C (bei langen Frostperioden)， schaltet die 
Wärmepumpe sich ein， um das Wasser auf ca. 3 C zu erwärmen. Wenn diese Temperatur erreicht ist， schaltet 
die Wärmepumpe sich aus， aber der Frostschutz bleibt aktiviert， bis die Lufttemperatur wieder steigt. 
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�4. Anweisungen für den Betrieb

5���)��E��)���Gle�)���* icht�����(�)���* assers���������������w�)������5�������������(�)���* assers���0lten

immer innerhalb der folgenden Frenzen bleiben:

Min. Max. 
pH 7,0 7,4 

Freies Chlor (mg/l) 0,5 1,2 
TAC (mg/l) 80 120 

Salz (g/l) 3 
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4.2 Überwinterung der Wärmepumpe 
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4.3 Neustart der Pumpe nach dem Winter 
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4.1 Chemische Mittel für das Beckenwasser 
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4.4 Regelmäßige Überprüfung 
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5. Wartung und Inspektion 
 
 

5.1 Wartung 
 

• Uberprüfen Sie häufig die Wasserzufuhr und den Wasserrückfluss. Die Wasser- und Luftzufuhr ins System 
sollte ausreichend sein， damit Leistung und Zuverlässigkeit nicht beeinträchtigt werden. Sie sollten den 
Beckenfilter regelmäßig säubern， um Schäden am Gerät， durch eingedrungene Schmutzpartikel zu 
verhindern und um einen gleichmäßigen Volumendurchsatz des Beckenwassers zu gewährleisten. 

• Der freie Bereich um das Gerät sollte groß genug und gut belüftet sein. Bitte beachten Sie auch， dass 
genügend Freiraum für eventuell anfallende Wartungsarbeiten vorhanden ist. Reinigen Sie die Seiten der 
Wärmepumpe regelmäßig， um einen guten Wärmeaustausch aufrechtzuerhalten und Energie zu sparen. 

• Prüfen Sie， dass alle Prozesse im Gerät betriebsbereit sind und achten Sie besonders auf  
den Betriebsdruck des Kühlsystems.   

• Uberprüfen Sie die Stromversorgung und Leitungsverbindungen regelmäßig. Falls das Gerät nicht mehr 
normal funktioniert oder ein ungewöhnlicher Geruch an einem elektrischen Bauteil festzustellen ist， 
müssen Sie für eine rechtzeitige Reparatur oder den Austausch des defekten Bauteils sorgen. 

• Sie sollten das Gerät auch spülen (um einer Leitungsverkeimung vorzubeugen)， wenn es über einen 
längeren Zeitraum nicht benutzt werden soll. Sie sollten alle Teile des Geräts gründlich überprüfen und 
das System vollständig mit Wasser füllen， bevor Sie es wieder einschalten. 

 
 
 
 
 
 
 
5.2 Leitfaden für Fehlersuche 
 

Unsachgemäße Montage kann zu einem elektrischen Uberschlag führen ，  der für Beckenbenutzer ， 
Installateur undjoder andere Personen tödlich sein oder schwere Personenschäden verursachen kann. Auch 
Sachschäden können dadurch entstehen. 
Versuchen Sie NICHT， bauliche Veränderungen im Inneren der Wärmepumpe vorzunehmen. 
1. Halten Sie Ihre Hände und Haare weit von den beweglichen Teilen des Lüfters entfernt， um Verletzungen 
zu vermeiden. 
2. Wenn Sie mit den Beckenfiltersystemen und der Wärmepumpe nicht vertraut sind: 
a. Versuchen Sie nicht， ohne Rücksprache mit Ihrem Händler oder dem Lieferanten Ihrer Beckeneinrichtung 
bzw. Klimaanlage irgendwelche Einstellungen oder Wartungsarbeiten vorzunehmen ， die in dieser 
Bedienungsanleitung nicht genau beschrieben sind. 
b. Lesen Sie die gesamte Installations- und Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme， Einstellung und 
Wartung gründlich durch. 
c. Schalten Sie die Wärmepumpe erstmals 24 Stunden nach der Installation  ein， um Schäden am 
Kompressor (Kältemittel=Schmiermittel für den Kompressor) zu verhindern. 
Bitte beachten: Schalten Sie das Gerät vor Wartungs- und Reparaturarbeiten stets aus. 

 
WICHTIGER HINWEIS: Wenn eine Störung nicht sofort behoben werden kann， benötigen wir für die 
Problemlösung den Fehlercode， der auf der Bedieneinheit angezeigt wird， sowie die Einstellungswerte 
(Parameter 0-A für die LED-Anzeige) und Angaben über den Zustand der Wärmepumpe (Umgebungstemperatur， 
Wassertemperatur Zulauf und Ablauf， Temperatur der Systemspirale) kurz vor der Störung oder， falls dies 
nicht angegeben werden kann， unmittelbar nach der Störung. Bitte halten Sie diese Informationen bereit， wenn 
Sie den Kundendienst anrufen. Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Ubersicht über mögliche Probleme und 
Störungen mit Anweisungen für die Behebung. 
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5.3 Fehlercode-Tabelle für allgemeine Leiterplatte (Einzelsystem) 
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6.2 Elektrische Anschlussbelegung:

 AC6 / AC8

  AC10 / AC13/ AC15/ AC17

KA9/5AKA8/5AKA7/5AKA6/5AKA5/5AKA4/5AKA3/5AKA2/5AKA1/5A

AC-L AC-L

AC-N

AC-L

L N

RED BLU

POWER SUPPLY

220V/AC 12V/AC
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7. Zubehör:

7.1 Montagematerial für externe Reglermontage (Wandmontage), besteht aus Verlängerungskabel 
und Abdeckblende für WP-Gehäuse 

29



�
�
�

�
�

7.2  Regler-Demontage am WP-Gehäuse: 

Hierzu wird zunächst der Regler aus dem Halterahmen genommen (bitte Kabelführung beachten und 
Steckverbindung trennen). 

Anschließend kann der Rahmen am Gehäuse abgeschraubt werden, er dient dann als Halter bei einer 
Wandmontage. 

Die beigefügte Abdeckblende wird abschließend an Stelle des Reglerghäuses montiert. 
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7.3 Zubehörbeutel mit Silentblöcken und Tropfwannenentleerung 
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